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Lebret, 1F Suavel, Der schwıeCamus, Jean Pierré.- Vom der Hei-

lıgk Aus den Erinnerungen des Bı- 1T12€ Alban  U  ]tag des C sten. Aus dem
Französischen übersetzt un herausgege-scho{fs Vo Belley den heiligen Franz

VO Sales. (XVILL, 297 S Mainz 1956, ben on Jakob David (248 S Luzern
Matthias-Grünewald. In DM 0,429 1956, Käber. Leinen 9,50

Zwei französısche Dominıkaner haben ıIn(Camus War als Biıschof VO Belley der
Nachbarbischof des heiligen Franz VO. Sa- Zusammenarbeıt miıt vielen Priestern un

Laien dıeses Buch zusammengestellt, dem
les. Er war eın begeısterter Verehrer des s1€e den Tıtel gaben: ZÜF VerjüngungHeilıgen un hat nach dessen Tod ın dem Gewissenserforschung‘‘. Keıine heo-sechsbändigen Werk ‚‚Der Geist des selh- rıe und keine ‚„Literatur””, sondern der
SCcH Franz VO:  — Sales** nıedergelegt, w as nüchterne Versuch, den Christen und sein®
ın einem langjährıgen Umgang miıt dem Gewissenserforschung AUS den Wolken her-
Biıschof VO. ent alles beobachtet un aus unterzuholen und seinen wirklichen Pflich-
seiınem Munde TNOININCII hatte. Dieses ten un: Aufgaben gegenüberzustellen, nıcht
Werk, das dann uch gekürzt erschien, hat zuletzt den mitmenschlichen un sozlalen.
zweiıftfellos 1el dazu beigetragen, den he1l- Dabeı WIT ganz konkret B. dıe Lage der

Hausfrau, des Arbeiters, des Arztes, deslıgen Franz VOo Sales populär machen.
Welcher Wert freilich dem Zeugn1s des Priesters 1Ns Auge gefaßt. Eine gründlıche

Kenntnis der Psychologie, der Sozilologıetemperamentvollen Vielschreibers Camus
un: Vor allem der realen Situationen desbeizumessen ist, der seinem heiligen Freund

in manchem unähnlich WAar, darüber DC6- heutigen Lebens geben den Bıldern diıeses
„5Spiegels®” eine ungemütlıche Schärfe, diehen diıe Meınungen qauseinander. mmerhın

hat iın H. Bremond übertriebene 19808 gelegentlich durch dıe Übersetzung ab-
geschwächt wırd. Ein wirklich hilfreichesKritik ın Schutz genommen. .„„‚Der Geist des Werkbuch der Erziehung un Selbsterzle-

selıgen Franz VO.  — Sales®® ist  n 19808 einmal eın
klassısches Werk, und ist begrüßen, hung, das aus pharisäischer Frömmeleı ın

dıe freiıe VWeıte christlicher Sauberkeıt und
wenNnnNn In der vorliegenden gekürzten Aus- Verantwortung führen ermaßs.gabe NeEUu zugänglıch gemacht wiırd; NU.  am Hıllıg
hätte man den ursprünglichen Tıtel beihe-
halten sollen. Das Vorwort VO.  —_ Ingeborg Entscheıdung. Eıne Schriftenfeihé, her-
Klımmer ist ausgezeichnet. Zusammen miıt ausgegeben VOo Alfonso Pereira (30
dem angefügten ergreifenden Brief der hel- hıs S Kevelaer, Butzon & Bercker.
lıgen Frau VO Chantal über ıhren geistlı- Das Heft

In dieser Schriftenreihe SIN biısher —hen Vater hılft CS, cdie Anekdoten des BıS
schofs Belley 1n das Gesamtbild des schienen: W. Büchel, W ille, Wunder,
Heilıgen einzuordnen. Hıllıg Welt Physikalisches Weltbild un chrıst-

liıcher Glaube. Hartmann, Kirche und‘
Foucauld, Charles de Der letzte Platz Freıiheıt. Kirchliches Lehramt und Freiheıt

Aufzeichnungen un: Brıefte. Ausgewählt, des Denkens. v. Nell-Breuning, Welt
übersetzt und eingeleıtet VO  - Martha 1m Umbruch. Gefährdung und Selbstbe-
(GGisı Bändchen der Sammlung hauptung des Menschen. G. A. Wetter,
lum  .. (94 S. Einsıedeln, Johannes Ver- Ordnung hne Freiheıit. Der dialektische

Materialismus. Hiırschmann, Unfehl-la  . art In Glanzfolie 4,50
Immer lebhafter WIT. uch ım deutschen bares Gewissen? (3ew1ıssen und Gewı1ssens-
Kaum das Interesse Foucauld und der bıldung. Semmelroth, Was heißt lau-

ben? Wesen un! Gestalt des christlichenUl ıhm vorgelebten neuartıgen VWeise eines
Nazareth ausgerichteten Apostolates 1in- Glaubens. Brunner, Christentum ohne

miıtten der modernen entchristlichten Welt. Zukunft? Religıon iın der VWelt VO. heute
Die vorliegende Schrift, dıe das Bıogra- un MOTrgEN. Semmelroth, Warum KI1ır-

hıische 19808 kurz streıft, arbeıtet die che? Anspruch und Sınn der katholischen
Kırche. Otto, Warum Mission? Welt-‚„„‚Grundthemen seliner Gedankenwelt““ her-
1SsS10N heuteAuUus un trıffit schon mıt dem Jıtel sechr Weltkirche MOTSCH.

glücklıch in das Innerste Foucaulds. Es folgt Hartmann. Wem gehört das Kınd?®
ıne Auswahl aUus seinen Aufzeichnungen Elternrecht. Schule., Staat

Wiıe schon die Titel der einzelnen Hefteund Briefen, dıe nach den Grundthemen
geordnet ist un deren Fundstellen in einem zeigen, sollen aktuelle Fragen relig1ıös-sıtt-

liıcher Natur In diıeser Schriftenreihe Kurz,Anhang sorgfältig nachgewiesen werden.
So entsteht AUS Foucaulds eigenen Worten ber allgemeinverständlich behandelt WeTr-
eın knappes, eindringlıches ild seiıner gel- den. Die Hefte sınd ausgezeichnet un kön-

NCNn VOT allem Schülern der miıttleren undstıgen Welt un se1nes Auftrags. Dıe Schrift
hat nıcht zuletzt uUunseErCN Laienaposteln ei- höheren Lehranstalten ın die Hände C  —-
w as SCH. Beı iıhrer Aufteilung ıIn kurze ben, ber uch VO. Hochschülern mıt Nut-
Abschnitte wird S16 S1IC. uch für medita- Z  — gelesen werden der als Leitfaden für
tives Beten e1gnen. Hıllıg Besprechungen in Gruppen und Zirkeln


